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* Karlsruhe » 24 . April.

Techniker-Versammlung .
Die Zweigverwaltung ' Karlsruhe des Deutschen Technrker -

d»roandes hatte auf Dienstag abend in den Saal 3 der Brauerei
^ brempp eine öffentliche Versammlung einberufen , in der Herr
Kaufmann - Berlin über das Thema : „ Hört den Ruf der
300001

" sprach . Der Referent schilderte vor den zahlreich er-
Hjienenert Zuhörern die Entwicklung des Verbandes , er betonte,
jjt , wenn einst zur Gründung des Verbandes wesentlich die

. Tatsache Leigetragen hat , daß bei Einführung der Krankenver-
1 acherung sich die Angestellten, die unter 2000 Ml . Gehalt be-

^ en , dagegen wehrten , mit den Arbeitern in ein und derselben
Mse versichert zu sein , nunmehr der Verband der Deutschen
Techniker über solche Gedanken erhaben ist. Die Angestellten
scheuen sich heute nicht mehr, derselben Versicherung wie die
Leiter anzugehören . Die Angestellten lebten früher unter
patriarchalischen Zuständen , die von denen , wie wir sie heute m
Aaren modernen Betrieben der Großindustrie und der Groß¬
banken haben , wesentlich verschieden waren . Darauf ist es zu¬
rückzuführen , daß , während früher im Verbände von der In¬
ter es s e n ha r m vn i e zwischen Kapital und Arbeit die Rede
tzar , sich heute die Erkenntnis des Interessengegen¬
satzes durchgerungen hat . Die Hoffnung und die Aussicht
beim Techniker, einmal selbständig zu werden, ist geschwunden.
An den Dienstverträgen ist der schwache, auf sich allein gestellte
Angestellte gezwungen , dem Unternehmer alle Rechte einzu¬
räumen , da muß nun der Zusammenschluß ergänzen , was
dem Einzelnen verloren gegangen ist. Im Jahre 1608 stand
der Deutsche Technikerverband noch nicht auf der Liste , der von
den Unternehmern verfemten Verbände , aber kurze Zeit darnach
gingen die Unternehmer dazu über , die Vertrauensleute des
LerbandeS zu maßregeln , obwohl diese schon 10 und 12
Jahre in ihren Stellungen waren . Es ist selbstverständlich, daß
bei solchem, dem Verbände aufgedrängten Kampfe, sich auch seine
innere Struktur ändern mußte und so kam er dahin , sich von
einer paritätischen Organisation zu einer Gewerkschaft zu
entwickeln . Eine vom Verband vorgenommene Arbeitslosenzäh¬
lung hat ergeben, daß die Techniker an der Spitze der Berufe
stehen , die unter der Arbeitslosigkeit zurzeit am härtesten zu
leiden haben . Im Jahre 1806 beschloß dann auch der Verband
die Einführung der Arbeitslosenunter st ützung . An-
gchchtsdieser Zustände im Berufe gelang es auch im Jahre 1810
auf dem Verbandstag in Köln, durch einen Beschluß mit 20 000
gegen 3000 Stimmen aus der paritätischen Organisation eine

»moderne Gewerkschaft zu machen , die nur Angestellte und keine
Unternehmer mehr ausnimmt .

Der Verband hat mit den anderen Verbänden ein ein¬
heitliches Angestelltenrecht zu erreichen gesucht und
ist deshalb von den Unternehmern , als im Fahrwasser der radi¬
kalen Verbände segelnd bezeichnet worden. Der Referent be¬
tont : Jawohl , der Verband ist radikal, weil er radikal sein muß,
loeil er radikalen Gegner gegenübersteht, die ihre Inter¬
essen radikal und brutal und rücksichtslos vertreten .

Wenn man die straffe Organisation der Unternehmer be¬
trachtet, die sie sich in den letzten Jahren geschaffen haben, so
muß das auch den letzten Angestellten aufpeitschen, seiner Or¬
ganisation beizutreten , und wenn vor kurzem die Nachricht durch
die Presse ging , daß der Verband der Industriellen sich einen
eigenen ArbeitsnachveiS einrichten will , um die Angestellten
auszusieben , so muß daS die Angestellten anspornen , die Kolle¬
gen restlos in den Verband hereinzuholen . Als es nach dem Ver¬
bandstage zu Köln bekannt wurde , daß der Verband sich zu den
gewerkschaftlichen Organisationen bekennt, setzten sofort die Zer -
splitterungsversuche ein, denen es mit aller Macht entgegenzu¬
treten heißt . Wenn die gelben Organisatiönchen das Wort
. national" so großspurig im Munde führen , so muß dem¬
gegenüber mit Entschiedenheit darauf hingewiesen werden, daß
gerade die gewerkschaftlichen Organisationen wirklich nationale
Arbeit verrichten. Eine Verbesierung der wirtschaftlichen und
sozialen Lage kann nur durch den Anschlußauch des letzten Kol¬
legen an seine gewerkschaftliche Organisation erzielt werden . —
Die Versammlung spendete sehr lebhaften Beifall . Das Resul¬
tat der Versammlung war eine stattliche Anzahl Aufnahmen . 6 .

Mitteilungen aus der Stadtralsfitzung
vom 16. April 1914.

FestveranstaltunMn aus Anlaß des 200jährigen Stadtjubi¬
läums . Die Karlsruher Regattavereinigung teilt mit , sie beab¬
sichtige, Sonntag den 4 . Juli nächsten Jahres auf dem Karls¬
ruher Rheinhafen eine Jubiläumsregatta größeren Stils aus
Anlaß des 200jährigen Stadtjubiläums zu veranstalten . Der
Stadtrat begrüßt diese Entschließung und wird die Veranstaltung
im offiziellen Festprogramm für die Jubiläumsfestlichkeiten
vorsehen.

Abänderung der Droschkenordnung. Dem vom Gr . Bezirks¬
amt mitgeteilten Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift be¬
treffend die Abänderung der Droschkenordnung, stimmt der
Stadtrat zu.

Ergänzung des Schatzungsrats . Für die Wiederbesetzung
der durch das Ableben des Herrn Privatmanns Friedrich Ap¬
penzeller erledigten Stelle eines Mitglieds des Schatzungsrats
wird dem Gr . Herrn Steuerkommissär Vorschlag mit Bezug auf
§ ö der Verordnung vom 3. November 1900, den Vollzug des
Beranlagungsgesetzes betreffend , gemacht .

Benennung neuer Straßen . Den im BaugAiet zwischen
Eisenlohr - , Brauer - und Devrientstraße 'herzustellenden Stra¬
ßen und Plätzen werden , soweit sie nicht die Fortsetzung bestehen¬
der Straßen bilden und deren Namen tragen , die nachfolgenden
Namen beigelegt : Veit-Stoßstraße , Adam-Krafftstraße , Peter -
Vischerstraße, Cranachstraße , Dür ^ . straße, Dürerplatz , Hans
Baldungstrahe , Grünewaldstvatze, Holbeinstraße, Menzelstraße ,
Ferdinand Kellerstrahe ( zu Ehren des Herrn Professors Dr .
Ferdinand Keller hier ) , Arnoldstratze (zu Ehren des verstorbe¬
nen Professors an der Technischen Hochschule, Herrn Geh. Hof¬
rats Dr . Arnold ) . Die auf dem Bahnkörper der früheren
Maxaubahn zwischen Kriegftraße und Kaiserallee anzulegende
Straße erhält den Namen Hans Sachsstraße. Die in den
Weiheräckern ( daS Gelände westlich des Dammerstocks) anzule -
genden Straßen erhalten folgende Namen : Donaustraße , Kinzig-
strahe , Murgstrahe , Neckarstraße, Mainstraße , Tauberstratze,
Dreisamstratze , Oosstrahe , Pfinzstraße , Links der Alb,
Enzstraße , NagolÄstraße, Schauinslandstraße , Felberg-
strahe, Feldbergplatz, Blauenstraße , Kandelstraße, Kniebisstraße,
Belchenstraße, Belchenplatz. Die zwischen Rüppurrer -, Augar¬
ten - und Wiesenstraße zu erstellenden Straßen werden Schlos-
serstratze und Häuserstraße genannt . Die zwischen Winkelmann - ,
Shbel - und Wiesenstraße anzulegende . Straße führt die Be¬
zeichnung Mommsenstraße . Die zwischen Langer - und Rastat¬
terstraße nördlich der Löwenstraße im Stadtteil Rüppurr herzu¬
stellende Straße wird Schillstraße benannt und die bisherige
Albstratze im Stadtteil Mühlburg erhält den Namen Lamey-
straße , als Fortsetzung der letzteren. Der am Ostende des
Rheinhafen -Südbeckens und auf der Südseite des Südbeckens
hinziehenden Straße wird der Name Hansastraße beigelegt.

Baufluchtrnfeststellung . Gegen den dom Tiesdauamt auf¬
gestellten Plan für die Feststellung der Baufluchten derHans
Sachsstraße ( der Straße auf dem Bahnkörper der früheren
Maxaubahn zwischen Kriegstraße und Kaiserallee) sind 3 Ein¬
sprachen eingekommen. Der Stadtrat legt sie dem Gr . Bezirks¬
amt mit dem Antrag vor, sie zu verwerfen und den Baufluch¬
tenplan unverändert festzustellen.

Straßenherstellung . Im Gebiet der Weiheräcker ( südlich
des neuen Hauptbahnhofs ) sollen einige Straßen hergestellt
werden . Zunächst wird wegen Rückersatzes der Straßenkosten
die nach dem Ortsstraßengefetz vorgeschriebene Dagfahrt anbe¬
raumt , in der über die sofortige Fälligkeit der Straßenkosten
abgestimmt werden soll . Alsdann soll wegen Erlaffung der er¬
forderlichen GemeindebeschlüsseVorlage an den Bürgerausschuß
erstattet werden . Wegen der Strahenhcrstellung selbst ist dem
Bürgerausschuß bereits eine Vorlage zugegangen.

Erneuerung der Strahenbahngleisr in der Schillerstraße .
ES wird beschlossen, die Gleise der elektrischen Straßenbahn in
der Schillechtrahe alsbald zu erneuern und gleichzeitig die
Straße — vorbehaltlich der Genehmigung der erforderlichen
Mittel durch den BürgerauSschuh — zu pflastern (Klein- unv
Schlockenpflaster) .

Neuwahl des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr . Das
Oberkommando der Freiwilligen Feuerwehr teilt mit , daß in
der Hauptversammlung am 23 . v . M . die seitherigen Komman¬
danten der Wehr , Herr Blechnermeister Albert Heußer ( Ober¬
kommandant ) und Herr Seilermeister Wichelm Stolz (2 . Kom¬
mandant ) als solche wiedergewählt worden sind . Der Stadtrat
bestätigt die Wahl beider Herren . _

Wirtschaftsgesuche. Dem Gr . Bezirksamt werden vorgelegt:
die Gesuche des Kellermeisters Georg Fischer um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur WolsS-
schlucht" , Schützenstraße 10, des Wirts Mathäus Seid um Er¬
laubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mit
Branntweinschank vom Hause Geibelstraße 6 „Zum Fliederhof"
nach jenem Hardtstraße 123 „Zum Prinz Berthold" , der Schlos¬
ser Sebastian Bachhuber Eheleute um Erlaubnis zum BetriÄ
eines Cafes mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Hause
Amalienstraße 22 und des Konditors Otto Göhring, zur Zeit
in Wiesbaden , um Erlaubnis zum Betrieb eines Konditorer-
Cafes mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Haufe Krieg -
straße 180 unbeanstandet , das Gesuch des Biergroßhändler Par »!
Barth um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank (Stehbierhalle ) in
seinem Hause Waldstraße 78 und zur Verlegung seiner Schank¬
wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause Karl-
strahe 69 „Zum Prinz Luitpold-Automat " nach obigem Anwesen
unter Verneinung 'der Bedürfnisfrage hinsichtlich der Errichtung
einer Wirtschaft an dem gewählten Orte .

pu » dem Laude .
* Unteralpfen , 22. April . Bei einem Waldbrande verbrannte

am Montag nachmittag hier der 70 Jahre alte Landwirt Her¬
mann Leber . Leber hatte im Walde Wellen gemacht und sich
aus Steinen ein enHerd gebaut um sein Mittagessen darauf
zu wärmen . Das Herdfeuer übertrug sich jedoch auf den Wald
und hat dann den bei dem Mittagsschlafe befindlichen Leber
überrascht.

* Mosbach, 22 . April . Bei Aglasterhausen geriet der
22jährige Landwirt Meister unter seinen Wagen, wurde über¬
fahren und erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod deS
jungen Mannes eintrat .

Der Fall Wohlgemut- .
* Heidelberg , 21 . April . Zum Fall Wohlgemuth wird dev

„ Frankftirter Nachrichten" geschrieben: „Die Affäre Wohlgemuth
erscheint nach uns gewordenen Mitteilungen nun doch in einem
anderen Lichte . Wohlgemuth hat nach vorliegenden Papieren
tatsächlich als Legionär bei der 26 . Kompagnie des 1 . Regiments
etranger in Sili Bol Abbes gedient , war aber später desertiert .
Nun hatte sich vor einiger Zeit eine Mannheimer Familie , deren
Sohn ebenfalls in der Fremdenlegion diente , an Wohlgemuth
wegen seiner großen Kenntnisse der Verhältnisse in Algerien,
gewandt mit der Bitte um Befreiung des Sohnes . Wohlgemuth
wollte dieser Bitte trotz der Warnungen seiner Freunde Nach¬
kommen, umsomehr , da ihm von der Familie reiche Geldmittel
zur Verfügung gestellt wurden . Als Deserteur sah sich Wohl¬
gemuth gezwungen , mit einem falschen Militärpaß zu reifen .
In Basel gab er sich als Major aus und verlobte sich mit der
Tochter eines Majors . DieserVorfall brachte ihn in Unter¬
suchungshaft und seiner Verhaftung gab der öffentlichen
Meinung reichlich Boden zu erwähnten Gerüchten. In der Ver-
lobungsangelegenheit weilt der Untersuchungsrichter heute «
Basel .

" Die Frage , ob und was an dieser Information richtig
ist , muß vor der Hand noch unbeantwortet blechen , da die Staats¬
anwaltschaft jade Auskunft über den Fall ablehnt . Richtig ist
jedenfalls , daß der Untersuchungsrichter zurzeit in Bafel weilt.

* Obstaussichten im Unterland . Die diesjährigen Obstaus-
sichten in Heidelberg und Umgegend sind nach dem fetzigen Stand
immer noch die allerbesten . Die Blütezeit der Frühkirschen ist
glücklich überstanden und an Stelle der Blüte zeigen sich schon
fast erbsengroße Kirschen, deren Aussehen ein sehr gutes ist.
Wohl riefen die kalten Nächte in der vergangenen Woche unter
der Landwirtschaft die Befürchtungen hervor, sich in ihren Hoff¬
nungen auf eine ergiebige Kirschenernte abermals getäuscht zu
sehen ; durch den seit mehreren Tagen herrschenden starken
Wind wurde diese Gefahr jedoch noch glücklich abgewendet. —
Die diesjährige Kirschenernte dürfte — wenn alles nach Wunsch
geht — den gleichen Ertrag bringen , wie im Jahre 1398, in wel¬
chem außer einer überaus reichen Kirschenernte auch ein sehr
guter Preis — nicht unter 20 Mk. pro Zentner — erzielt wurde.
Auch die übrigen Frühobstbäume lassen einen reichen Ertrag
erhoffen . _

Sander - Angebot in Schuhwaren !
Durch Ueberdisposition bin ich gezwungen, nachstehende

neue moderne Artikel spottbillig zn verkaufen.
E 151 . Echt Chevreaux -Damen - I

schuhe mit Derbyschnitt , amerikan .
Absatz elegante Form
sonst Mk. 7 .50 nur Mk .

8o79. EchtChevreaux - Damen -Schnür -
Stiefel mit Derbyschnitt
moderne Form

nur Mk .

8057. Elegante braune Damen -Knopf -
schuhe , moderne Form
sonst Mk. 8 .50

nur Mk .

Echt Chevreaux -Damen -Schnürstlefel
mit Derbyschnitt , Lackkappe , jetzt nur Mk .

Preiswerte Wichsleder - Damen -Halbschuhe
Lackkappe , Derbyschnitt . . . . nur Mk .

Ferner empfehle als ganz besonders preiswert:

Preisw . Wichst eder -Herren -Hakenstiefel
holzgenagelt , bequeme Form , per Paar nur

Art . 1027 . Preisw . Leder -Damenpantoffel
genäht , mit Pompon . . . . per Paar Mk.

Preiswerte elegante Babystiefel in verschie- "
JQdenen modernen Farben u . Einsätzen , per Paar

Leder -Schnürstiefel , genäht, sehrpreisw .
bequeme Form , schwarz u. braun , Mk . d . Zü d .75
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Karlsruhe Kaiserstrasse 161

Ecke Ritterstrasse .
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Grösstes und leistungsfähigstes Schuhuiarenhaus Süddeufschlands . — 36 eigene Filialen. 364 1 ;; :
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Mod. Trauringe
jhne Lötfuge , in jeder Breite

und Schwere
8 karat. Gold 333 Paar 10

14 „ „ 585 „ 20
Gravierung gratis .

Oskar Kirschhe
_ Kriegstraße 12 . 7820

Verlobten
empfehle mein großes Lager

in kompletten

Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne

Holz- und PolstermSbel
bei sehr billiger Berech¬

nung .
Weil kein Lade » vorhanden— Extra-Rabatt —
Schreinerei , Möbellager
H . Kiefer, Durlach .

Gritznerstr . 1 . im

Getragene u . neue
Herren- und Damenkleider
Weiß;eug, Uhren, Möbel
laust man am allerbilligften
nnd besten bei der altbekannten

Firma 6918

K. Maier ,
Markgrafenstratze Nr . IS .

Gebrüder

Frisch eingetroffen :

Salat
| gross u . gelb Stflckl

Salatöl
Qualität Ia .

per Liter 92 H
Qualität extra

per Liter 120 ^ i

Essig
einfach und stark

per Liter 7 H
doppelt mit Weinaroma I

per Liter 15 ^

Zwiebeln
schön und gesund

Pfund 20 H

durchleuchtet u . gross |
110 Stück 68 und 75 H

Milch
I mager, per Liter 15H

808

Freitag , den 24 . April 1914 .

liül Wilh . Wolf jr . füü
Engros-Tncliabteilung, Kaiserstr. 82 a, Eingang Lammstr.

Serie I
Neu aufgenommen :

zwei erstklassige Gottbuser Fabrikate
solide tragfähige Qualitäten , nur neue Dessins ,

per Anzug 3 .25 Meter
Serie I Serie II

25 Mk. 20 Mk.
netto Kasse . 126

-m -r .

Serie II

"'Xv

Freffag, den24 . April 1914
nachmilfags S Uhr

3fienieMi
auf Kunststeine sofort gesucht ,

3. SWer.
Mühlbnrg . alter Bahnhof

oder Rheinstr . 7 « . 4^

Die billigt «Quelle
in getragenen Anzüge ».Schuhe , Ueberzieher v . 4 «^
an , Ulster rc. sowie beste Ge >
legenheirskäuse in Schuh ,waren findet man in dem Au .und Verkaufs - Geschäft vorArnold Schap , ° »

Zähringerstraste Sir . 38 .

Samstag , den 25 . April
verkaufe ich Nuitsstraße 2 «
von 7 bis 1 Uhr prima Qualttäl
Mastkuhfleisch k Pfd . 68 Pfg .

Wilhelm Neck ,
_ Melkereibesitzer . 607

Ein großer Posten
Damen -, Kinder - Strümpfe u
Socken wird billig abgegeben

Beste Kaufgelegenheil .
Ecke Krieg - « . Kronenstraß ,

bei David . 808t
Mitglied des Rabattsparvereins .
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Kein Yerschub!
6

B
”J.

'rofeKreuz-
GeldLotterie8

Ziehung garantiert 9 . Mai.
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar Geld .

37000 M
MögL Hauptgewinn bar :

15000 M
3327 Geldgewinne bar :

22000 n.
LaSBi HL 1.- , 11 L . nur Mk.10.-

Porto und Liste 30 tj
empfiehlt Lotterie - Untern .empnenrt LiOttene - Untern.

3. Stürmer
StraBbnrj 1. E. , LaagstraBe 101.
Filiale : M a . Ob., lauptstr. 11.

In Karlsruhe : Carl G5tz » l
Oebelstr. 11/15 , B. Flüge ,

Fortwährend werden bei

F .
Durlacherstraße 55 ,

guterhalt . Herren » « . Damen¬
kleider , Schuhe » Stiefel ,
Weißzeug ukw . zu Ausnahme -
Preisen verkauft . 7698

firnen- und
Damen - Kleider

reinigt und färbt billig

Färberei Firnrohr
_ Kaiserftraste 28 . 266

_ niinert ! Erffliel m I . Ipril 1914. gf
| RestaurantZumSchlönißl
ra Dnrlaon . ^

Empfehle den titl . Vereinen und Korporationen FS
meine geräumigen Lokalitäten —

0h großer Saal und Nebenzimmer ü
mit Klavier , schöner schattiger Garten und Terrasse
bei Ausflügen und sonstigen Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche unter persönlicher Leitung,
garantiert reingehaltene Weine , sowie Ausschank
von ff . Printz Bier , hell und dunkel , setzen mich
in Stand , meine Gäste auf das Beste zu bedienen .

Aufmerksame Bedienung zusichemd lade zum
Besuche freundlich st ein . 381

Hochachtend

Hermann Schenkel .
jßigene Schlachtung ;. Iggy

Durlach .
:lnt Selntrl

Gritznerstrasse .
Bringe meine' hübsch eingerichteten

Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.
Schöner Saal im 2 . Stock

mit Terrasse
für Veranstaltungen von Vereinen und Gesell¬

schaften geeignet .
VorzSgliche Küche . Eigene Schlachtung .
Guten Mittagstisch in und ausser Abonnement.

Es ladet ergebenst ein
Alb. Kohlmann.612

^ umboldftraße 11 , Part . ,
ist ein möbl . Zimmer

zu vermieten
tl ^ tudfßi ^ cu

I iNnkbVruckev ». BalkSk ,

fertigt
an

Balkskrenuv

Mncrta. r - “ '. .
noch Aushilfe an ,

gleich welcher Tag . Zu erfagen
Philipstr . 7 . Part . 457

Fertige cJetten und
Matratzen , sowie an& alle

Zubehörteile
kaufen Sie vor«

teilhaft im
Kaufhaus Zapf

Zell a . H

Wilgstreise nach Mritalikn,
Zu der am 30 . Mai d. IS . in Stuttgart beginnenden uni

am 4 . Juni in Stuttgart endenden sechstägigen

Mlien-Me
ist das ausführliche Programm fertiggestellt und gelangt an die
Teilnehmer z .r Ausgabe .

Anmeldungen sind umgehend an die Geschäftsstelle des
Deutschen Metallarbeiter -Berbandes , Stuttgart » Kanzlei «
straße 33 , zu richten .

Von den Gesamtreisekosten mit 75 Mk . für Fahrt ,
Logements , Pension re. sind 3 Alk . als Anzahlung bei der
Anmeldung zu entrichten .

Die Reisekosten sind mit Ausgabe der Fahrkarten bis Mittk
Mai zu bezahlen . An der Reife können sich auch Arbeiter anderer
Organifati "nen beteiligen .

Me BerMmi der Deutsche» HtMuMer-
Bestand-« emuatri und llmedim. -u

» 4 *? j |

fi ! ^
ili
« S -Ö Ä -
w g ? s
ch 53 8 j
s f -g -* 1
3 So

* * » .i ja «i11 a £

&

H« 5 d !S! -E- C c gü a
*. M c
&S *ä .*tt ü £
« 5 u •/$
8 ® s Baa

e c e
C S=“- - “

e

R G Q M• - * - E oftg E _

% u RSm H
U 3 £ S 'S 'jcu «
S «
| c g g "§

i £ — -id . s
e -g -s g 'f
4 :g lg-

- C >~
SS «e « e

tU E °
Oft

. E

*


	[Seite 1004]
	[Seite 1005]

